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T"uga,. feverja vesilo'
Bla fi vedno,, Krajna,. mat’’!

To zefarje Ti vabilo-
Hodit’ kraje kerfhoval..

Jul,. Auguftuf, Antonini,
Gor. Trojanfkilii shenfo mil,,

Teodosi, Konftantini,.
Ot,, deslielo nam. flovil.

Vf.i pa lefitm prihrufbijo-
V’ fredi kervotozhnih. trum;,

Vaju. vidi, obudijo-
Mirniga vefelja fhum.,

Franz ob Vaterloa leti
(Shel ’s Parisa k’ Hiram,,

Krajnzi ukajo fprejeti,,
Ozheteb Iblanzhanam..

Komaj dvoja fpomlad' mine,
Franz, Karlina v’ Sadar gre;:

Vrajnfke, Unfhke fpet planine.
Noljp venzhane glave'..

Prejdc lun tridefetero,.
Franz Evrope da kongref,

Daljfha dni pol drug Itotero,
Sbere 6Sandra, Nanda lef,

BoR Iblano-fam fposnava,
Raji vlaki dan ima,.

Sima,, voda Franzu sdrava ,
Dvoru priporozhai’ sna.

Rok. fe fhterli. obletuje, ,
Franz -Karli n o nam dari

Prul lulhilo- ogleduje:
Pil popotnika užili..

Sdrav od naf na. Dunej pride,
Bolehavalr sazlme,.

eStraK. sa Ozba naf obide,
Moli-,, trepetalo- vfe..

Bog,. Karlina: nam: obvarje
Franza,, Kralja dobriga,

Petkrat novmo-Februarje,
Vid’mo- v’ peto Ljubzhika.



Pred bo Malti, Benezhanam
Ismanjkavalo morja,

Ko sveft biti Avflrijanam
Rod Ilirje preneha.

Do’"oF ra n z a, Karolino
Shivi, Ti, Jehova, Bog!

Ofrczhuj nam domovino
Zefar fveta krog m krog!

f ( Z h c t c r t" i g a n a t i fa, )

F R A N Z U I,
'TITU tS V O J I M U

IIVALESIINA EMONA.

K.do more ifliteti
Ozhetne dan'?

Kdo vredno sape'ti,
Kaj meni deli?

llirfkim deshelam,
Kraljevo da ime':

£Slovenfkim kardelam
,Se de'ili hude'. „

Kdej bil Korotana
Dodatik pavijan;

Sdej mat’ fim Iblana,
‘Siti moj Koratan,.

Franz rad obifkuje
Navportovi brod;

Pe't fto let fprizhuje :
SveTt Kranjlki je rod.

Franz daljfha Iblani
Evrope kongref,

Tu Lah bil, Rofjani,
Prajf, Gali, Inglef.

V’ Terft ze'fta peljala
Nevarna ftrafhno^

kSkerb Tvoja ravnala
Nam le'po novo.

Mir Evropejanam
Franz ve ohranil’

Kralj Ilirijanam,
Iblanzhanam Tit,

(She Tita Rimljana
Dohvalil ni fvet; v

O frezhna Iblana !
Tit vlada me fpe'i!

X t
»

(Tr e tj i g a nat f fa.)
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^^ott! erhalte Franz den Kaiser,
Unfern guten Kaiser Frantz!

Lange lebe Franz der Kaiser
In des 'Glückes hellstem Glanz!

Ihm erblühen Lorbeerreiser,
Wo er geht zum Ehrenkranz;

Gott! erhalte Franz den Kaiser,
Unsern guten Kaiser Franz!

2

Gott! erhalte Carolinen,
Uns're grtte Kaiserinn!

In Ihr sind vereint erschienen,
Anmuth, Einsicht, frommer Sinn;

Auf des Herrschers Lebcnspfade
Streut Sie liebend Freud und Glück,

Und ein Himmel voller Gnade
Liegt für uns in Ih rem Blick.

3.

Ströme deiner Gaben Fülle
Ueber Franzens Kaiserreich,

Jede Feindeslist enthülle!
Jedes böse Herz erweich'!

Dein Gesetz sey stets Sein Wille-,
Dieser uns Gesetzen gleich!

Gott! erhalte Franz den Kaiser,
Unsern guten Kaiser Franz!

4°

Deine Rechte soll Ihn schützen!
Seinem Land gib Fruchtbarkeit!

Laß in Seinem Nathe sitzen
Weisheit, Klugheit, Redlichkeit!

Und mit Seiner Hoheit Blitzen
Schalten nur Gerechtigkeit!

Gott! erhalte Franz den Kaiser,
Unsern guten Kaiser Franz.

5.

Glück und Wohlstand Sein er "Lande,
Seiner Völker steter Flor,

Rage durch der Eintracht Bande
Ueber and're weit empor!

Noch am spaten Lcbmsrande
Steh' um Ihn der Enkel Chor

Gott! erhalte Franz den Kaiser,
Unsern guten Kaiser Franz.
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1

^^och lebe Kaiser Franzi
Vater des Vaterland's,

Lange für uns.
Herrsche mit Ruhm, und Macht:
Strahlend in. Siegespracht,,
Von Völkertreu bewacht

Lang' über uns..

2,.

Hoch um der Krone. Glanz-
Wehe der. Lo.rbeerkranz

Drohend und hehr;
Schrecke der. Feinde Wuth,,
Dampfe des, Krieges Gluth,-
Lohne den Heldenmuth

In. unserm Heer'«.

3

Jeder im Vaterland.'
Waffne die- starke Hand

Schnell, mit. dem Schwert',,
Wenn es der Feind bedroht.
Wählt er den Heldentod,
Wehrend des Landes Noth,,

Sterbend geehrt,.

4..

Franz für. Dich leben wir,,
Siegen, und sterben, wir

Edel, und groß;
Und unser- Feldgeschrei
In jedem Kampfe sey
Fürsten- und Völkertreu',

Sieg, unser Loos!

5

Nicht des Erob'rers Ruhm
Werde zum. Eigenthum

Dir für dein. Herz.
Gern sieht dein. Vaterblick
Nur deiner Völker. Glück,
Aber, ihr Mißgeschick

Fühlst, du mit. Schmerz.

6,

Hoch über Wolken thront
Gott, der die Tugend lohnt

In jener Zeit;
Einst auf dein, spates Grah
Schwebet von dort herab,
Was dir sein Rechtspruch gab

Unsterblichkeit..


